
K-EINBRUCH Website:

IHR

Empfehlung zum Einbruchschutz

 SICHERHEITSPAKET
DER POLIZEI

FALTBLATT 
„SCHLAGEN SIE ALARM“

Informationen über Einbruch- und 
Überfallmeldeanlagen zum Schutz von 
Personen, Wohnungen und Gewerbe-
objekten. Mit Checkliste der Polizei 
für die richtige Planung.



Ein Einbruch in das eigene Zuhause bedeutet für viele Menschen, ob jung oder alt, einen großen Schock. Neben 
dem fi nanziellen Verlust und den angerichteten Schäden bleibt bei vielen Betroffenen ein Gefühl der Unsicherheit 
zurück.

Denken Sie daran, die meisten herkömmlichen Fenster und Türen bieten keinen ausreichenden Schutz 
vor Einbruch!

WUSSTEN SIE SCHON, DASS...

» nahezu die Hälfte aller Haus- und Wohnungseinbrüche in Deutschland tagsüber in der Zeit von 8.00 bis 
20.00 Uhr geschehen.

» Einbrecher meistens mit einfachen Hilfsmitteln arbeiten (z. B. Schraubendreher, Zange, Holzkeile).
Sie hebeln dabei Fenster und Türen einfach auf.

» die meisten Einbrecher nach ca. 3-5 Minuten aufgeben, wenn sie nicht ins Haus oder die Wohnung 
gekommen sind.

EMPFEHLUNGEN IHRER POLIZEI

Einbruchhemmende Fenster und Türen bieten einen wirksamen Schutz vor Einbrechern. Aus diesem Grund 
empfi ehlt die Polizei geprüfte und zertifi zierte einbruchhemmende Fenster und Türen gemäß der DIN EN 
1627, ab der Widerstandsklasse RC 2.

Diese Fenster und Türen werden einer praxisgerechten Einbruchprüfung unterzogen. Dadurch ist sichergestellt, 
dass es in der Gesamtkonstruktion (Rahmen, Türblatt, Schloss, Beschlag und Verglasung) keinen Schwach-
punkt gibt. Es handelt sich somit um einbruchhemmende Fenster- und Türelemente „aus einem Guss“.

SICHERHEITSPAKETE BASIS UND PREMIUM

Zu Ihrem Schutz hat die Polizei zwei Sicherheitspakete entwickelt. Einen wirksamen Grundschutz vor 
Einbrechern erhalten Sie, wenn Sie sich für das Basis-Paket entscheiden; das Premium-Paket bietet Ihnen 
darüber hinaus einen verstärkten Einbruchschutz. 

Beide Pakete lassen sich mit weiterer Sicherungstechnik zu Ihrem maßgeschneiderten Gesamtpaket ergänzen 
(Plus-Optionen).

KOSTENBEISPIEL FÜR DAS BASIS-PAKET

Bei einem 1 ½ geschossigen Einfamilienhaus ohne Keller mit einer Wohnfl äche von ca. 120 m² und einer 
durchschnittlichen Ausstattung, liegt der Aufpreis bei ca. 2-3% der Neubausumme.

ES KANN JEDEN TREFFEN!



No

Das Basis-Sicherheitspaket bietet Grundschutz gegen das Vorgehen von Tätern, die mit 
einfachen Werkzeugen arbeiten (z. B. Schraubendreher, Zange, Holzkeile).

TÜREN

Haus-/Wohnungseingangstür/Nebeneingangstür/Übergangstür von der Garage zum 
Wohngebäude

» einbruchhemmende Türelemente gemäß DIN EN 1627 in der Widerstandsklasse RC 2, 
mit Prüfzeugnis und Nachweis im Türfalz

» durchwurfhemmende Verglasung gemäß DIN EN 356 in der Widerstandsklasse P4A
» Haus-/Wohnungseingangstür mit mind. 180 Grad Weitwinkelspion, damit fremde Personen 

auch bei geschlossener Tür erkannt werden können
» Haus-/Wohnungseingangstür mit integrierter Türspaltsperre, damit die Möglichkeit einer 

direkten Kontaktaufnahme zu fremden Personen besteht und zugleich ein Aufstoßen der 
spaltbreit geöffneten Tür verhindert werden kann

FENSTER

Fenster-/Fenstertüren vom Keller bis zum Erdgeschoss und Fenster-/Fenstertüren, die über 
Anbauten und Balkone leicht erreichbar sind

» einbruchhemmende Fensterelemente gemäß DIN EN 1627 in der Widerstandsklasse RC 2, 
mit Prüfzeugnis und Nachweis im Fensterfalz

» durchwurfhemmende Verglasung gemäß DIN EN 356 in der Widerstandsklasse P4A

HAUSNUMMER

» beleuchtet und zur Straße ausgerichtet, damit Rettungskräfte auch bei Dunkelheit schnell das 
Wohnobjekt fi nden und Hilfe leisten können

AUSSENBELEUCHTUNG MIT BEWEGUNGSMELDER

» außerhalb der Reichweite von Personen für den Eingangs- und Terrassenbereich, damit 
mögliche Täter durch Licht abgeschreckt werden und fremde Personen besser erkannt werden 
können

BASIS-
SICHERHEITSPAKET

€

Angebotspreis für das Basis-Sicherheitspaket*

* Lassen Sie sich von Ihrem Bauunternehmen/Handwerksbetrieb einen Angebotspreis eintragen

RC 2

RC 2



RC 3

RC 3

No

Das Premium-Sicherheitspaket bietet einen verstärkten Schutz gegen das Vorgehen 
erfahrener Täter, die mit zusätzlichen Werkzeugen arbeiten (z. B. Kuhfuß, Stemmeisen, 
Schlosserhammer).

TÜREN

Haus-/Wohnungseingangstür/Nebeneingangstür/Übergangstür von der Garage zum 
Wohngebäude

» verstärkt einbruchhemmende Türelemente gemäß DIN EN 1627 in der Widerstandsklasse 
RC 3, mit Prüfzeugnis und Nachweis im Türfalz

» durchwurfhemmende und durchbruchhemmende Verglasung gemäß DIN EN 356 in der 
Widerstandsklasse P6B

» Haus-/Wohnungseingangstür mit mind. 180 Grad Weitwinkelspion, damit fremde Personen 
auch bei geschlossener Tür erkannt werden können

» Haus-/Wohnungseingangstür mit integrierter Türspaltsperre, damit die Möglichkeit einer 
direkten Kontaktaufnahme zu fremden Personen besteht und zugleich ein Aufstoßen der 
spaltbreit geöffneten Tür verhindert werden kann

FENSTER

Fenster-/Fenstertüren vom Keller bis zum Erdgeschoss und Fenster-/Fenstertüren, die über 
Anbauten und Balkone leicht erreichbar sind

» verstärkt einbruchhemmende Fensterelemente gemäß DIN EN 1627 in der Wider-
standsklasse RC 3, mit Prüfzeugnis und Nachweis im Fensterfalz

» durchwurfhemmende und durchbruchhemmende Verglasung gemäß DIN EN 356 in 
der Widerstandsklasse P6B

HAUSNUMMER

» beleuchtet und zur Straße ausgerichtet, damit Rettungskräfte auch bei Dunkelheit schnell das 
Wohnobjekt fi nden und Hilfe leisten können

AUSSENBELEUCHTUNG MIT BEWEGUNGSMELDER

» außerhalb der Reichweite von Personen für den Eingangs- und Terrassenbereich, damit 
mögliche Täter durch Licht abgeschreckt werden und fremde Personen besser erkannt werden 
können

PREMIUM-
SICHERHEITSPAKET

Angebotspreis für das Premium-Sicherheitspaket*

* Lassen Sie sich von Ihrem Bauunternehmen/Handwerksbetrieb einen Angebotspreis eintragen

€



EINBRUCHMELDEANLAGE (ALARMANLAGE)

gemäß DIN EN 50131-1 bzw. DIN VDE 0833, ab Grad 2 oder ab Klasse A
» Projektierung einer Einbruchmeldeanlage inkl. Erstellung eines 

Leitungsplanes – für die Vorverkabelung bereits während der Rohbau-
phase und Auswahl der Alarmmelder und Kontakte für Fenster & Türen

» Verlegung aller notwendigen Kabel während der Rohbauphase – 
für einen (nachträglichen) Einbau der zuvor projektierten Einbruchmelde-
anlage

» Vorbestückung aller Fenster und Türen mit Alarmmeldern und 
Kontakten – für einen (nachträglichen) Anschluss der zuvor projektierten 
Einbruchmeldeanlage

» Einbau einer Einbruchmeldeanlage – gemäß DIN EN 50131-1 bzw. 
DIN VDE 0833, ab Grad 2 oder ab Klasse A, mit Aufschaltung auf eine 
ständig besetzte Stelle (Wachdienst) – damit im Alarmfall notwendige 
Sofort-Maßnahmen sicher und professionell eingeleitet werden können

ANWESENHEITSSIMULATION

» Zeitschaltuhr Innenbeleuchtung – zur Steuerung der Innenbeleuchtung 
bei Abwesenheit

» Zeitschaltuhr Rollläden und Jalousien – zur Steuerung der Rollläden 
und Jalousien bei Abwesenheit

BELEUCHTUNG, GEGENSPRECHANLAGE & LICHTSTEUERUNG

» Grundbeleuchtung für das gesamtes Grundstück – damit Einbrecher 
bei Dunkelheit frühzeitig erkannt werden können

» Gegensprechanlage – optional mit Schnittstelle zu einem 
Smartphone

» Gegensprechanlage mit Gesichtsfeldkamera – optional mit Schnitt-
stelle zu einem Smartphone

» Zentraler Lichtschalter im Schlafzimmer – zur Steuerung der Flur- und 
Außenbeleuchtung im Verdachts- und im Notfall

SICHERUNG VON WERTGEGENSTÄNDEN

» Wandtresor – mit umlaufendem Feuerfalz gemäß DIN EN 1143-1, 
ab dem Widerstandsgrad 0, damit wichtige Dokumente, Datenträger 
und Wertgegenstände bei Brand und Einbruch zusätzlich geschützt sind

Angebotspreis für die gewählten Plus-Optionen*

* Lassen Sie sich von Ihrem Bauunternehmen/Handwerksbetrieb einen Angebotspreis eintragen
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PLUS-OPTIONEN 
ZU DEN SICHERHEITSPAKETEN

€



STAATLICHE FÖRDERUNG VON EINBRUCHSCHUTZ

Über die Förderprogramme der KfW-Bankengruppe (KfW) „Altersgerecht Umbauen (Nr. 159, 455)“ und „Energieeffi zient Sanieren 
(Nr. 151, 430)“ kann in Maßnahmen zum Schutz gegen Wohnungseinbruch investiert werden, wenn sie in unmittelbarem Zusam-
menhang mit barrierereduzierenden Maßnahmen oder energetischer Sanierung stehen. Weitere Informationen unter www.kfw.de/
einbruchschutz „Mehr Sicherheit für Ihre vier Wände“ oder unter www.k-einbruch.de/foerderung. Hier erhalten Sie auch jeweils 
aktuelle Informationen zu möglichen staatlichen Fördermaßnahmen im Rahmen von lokalen oder landesspezifi schen Programmen.

EINE UMFASSENDE BERATUNG IST WICHTIG!

Vor Beginn der Sanierung bzw. des Umbaus sollten Sie sich auch zu den Themen Einbruchschutz, Barrierereduzierung und Ener-
gieeffi zienz beraten lassen. Alle wichtigen Informationen zum Einbruchschutz erhalten Sie bei den (Kriminal-)Polizeilichen Beratungs-
stellen. Da die energetische Sanierung oder der altersgerechte Umbau Voraussetzung für die Förderung sind, sollten Sie sich ein 
umfassendes Sanierungskonzept von einem zugelassenen Energieberater erstellen lassen.

Die aktuellen Herstellerverzeichnisse der Polizei u. a. für einbruchhemmende Türen/Tore und Fenster/Fassaden fi nden Sie unter 
www.polizei.bayern.de, Rubrik Schützen und Vorbeugen, Beratung, Technische Beratung

HERAUSGEBER: 
PROGRAMM POLIZEILICHE 
KRIMINALPRÄ VENTION
DER LÄNDER UND DES BUNDES

Zentrale Geschäftsstelle
Taubenheimstraße 85, 70372 Stuttgart
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WICHTIG: Der Förderantrag muss vor Beginn der Maßnahmen bei der KfW gestellt werden.

Mit freundlicher Empfehlung

INTERAKTIVES 
HAUS

Spezielle Tipps, wie Sie Ihr 
Haus sicher schützen, bekommen 
Sie unter www.k-einbruch.de. 
Hier wird Ihnen am Beispiel eines 
„interaktiven Hauses“ gezeigt, 
wie Sie mögliche Schwachstellen 
einfach beseitigen können.

BROSCHÜRE 
„UNGEBETENE GÄSTE“

Empfehlungen zu technischen 
Sicherheitsvorkehrungen sowie 
Verhaltenstipps zum Schutz vor 
Wohnungseinbruch.

FALTBLATT 
„SCHLAGEN SIE ALARM“

Informationen über Einbruch- und 
Überfallmeldeanlagen zum Schutz von 
Personen, Wohnungen und Gewerbe-
objekten. Mit Checkliste der Polizei 
für die richtige Planung.

BROSCHÜRE 


